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Der Sommer ist leider schon wie -
der einige Zeit vorbei, für unsere

Kinder hat die Schule begonnen und
wir alle befinden uns mitten in der
Herbstarbeit. Für uns ist das die Zeit
der intensiven Planungen der Vor  ha -
ben für das nächste Jahr, insbe son -
dere auch die Zeit der Budget er -
 stellung. 

Mein Appell an Sie: Machen Sie
anlässlich der Bundespräsidenten -
stichwahl am 4. Dezember 2016 
von Ihrem Stimmrecht Gebrauch und 
bestimmen Sie mit, wer künftig an
der Spitze unseres Staates stehen
wird!

Das vorherrschende Thema ist
aber der Verkauf des Kinderheims
durch die Stadt Wien. Obwohl es
immer wieder Gespräche mit Wien
gab und uns zugesichert wurde, dass
bei einem allfälligen Verkauf Bieder -
mannsdorf erster Ansprechpartner
sein wird, hat Wien einen anderen
Weg gewählt und den Verkauf
öffentlich ausgeschrieben. 

Derzeit arbeiten wir intensiv an
Varianten, um den Ankauf zu
ermöglichen. Dass wir den Ankauf
ohne strategischen Partner nicht
schultern werden können, muss uns
allen klar sein. Der Preis für das
Kinderheim beträgt mindestens 6,3
Millionen Euro. Dazu kommen noch
die Kosten für die notwendige, um -
fas sende Sanierung des denkmal -
geschützten Gebäudes. Eine große
Herausforderung, an deren Bewälti -
gung wir im Sinne unseres Ortes
intensiv arbeiten. Ich bin zuversicht -
lich, dass uns eine finanziell tragbare
Lösung gelingen kann. 

In den vergangenen Monaten 
konnten wir einmal mehr zeigen,
dass unser Ort viel zu bieten hat. 
Von den Aktivitäten für unsere Kinder
im Rahmen des Ferienspiels bis hin

zu den zahlreichen kulturellen
Veransta l tungen und Angeboten.
Jahr für Jahr sorgen innovative Ideen
dafür, dass neue Aktivitäten im
Rahmen des Ferienspiels angeboten
werden können. Der Spaß und die
Freude waren den Kindern anzuse-
hen. Und was gibt es schöneres als
ein freudiges Kinderlachen als
Dankeschön. Auch ich danke allen
Vereinen und Privatpersonen, die mit
viel Engagement und Herzblut ans
Werk gegangen sind, um uns und
unseren Kindern einen schönen und
spannenden Sommer zu bereiten.  
Weitere Highlights waren – unter
anderen – die Feier aus Anlass des 
20-jährigen Bestehens der Dorfer -
neuerung und des Pfarrstadels, das
Bauhoffest und der Senioren ausflug.
Gerade die ersten beiden Feste
zeigten, wie vielfältig unser
Gemeindeleben ist und wie viel durch
die Initiative und Mitwirkung von
Ihnen, liebe Biedermannsdorferinnen
und Biedermannsdorfer, erreicht 
werden kann. 

Als wahrer Renner entpuppte sich
diesmal der Seniorenausflug in die
Wachau, Schifffahrt inklusive. Sage
und schreibe 250 Seniorinnen und
Senioren sind unserer Einladung
gefolgt und verbrachten mit uns
einen wunderschönen Tag.    

Die wichtigsten Infrastruktur projek -
te, die wir uns für das heurige Jahr
vorgenommen haben, sind im
Wesentlichen fertig gestellt. Derzeit
laufen noch die Arbeiten Radweg -
lückenschluss Laxenburgerstraße,
die Errichtung der Parkplätze
gegenüber dem Kleingartenverein
sowie die Errichtung des Gehsteigs
in der Leopold Holzgruber-Gasse.
In den Oberen Krautgärten wurde
von der Bezirkshauptmannschaft
Mödling eine Verkehrsverhandlung

bezüglich der zu setzenden Ver -
kehrs maßnahmen durchgeführt. Im
Rahmen dieser haben wir die – an
uns von der Bevölkerung und der
Interessensgemeinschaft Untere
Krautgärten herangetragenen –
Vorschläge und Wünsche einge-
bracht. Leider hat die BH Mödling
manche Dinge anders gesehen.
Nichtsdestotrotz werden wir uns
Alternativmaßnahmen überlegen, 
um eine entsprechende Verkehrs -
beruhi gung zu erreichen.

Auch die Wünsche nach Errichtung
weiterer Schutzwege wurden dem
Verkehrssachverständigen zur
Beurteilung vorgelegt. Ob diese
genehmigt werden, hängt von den
Ergebnissen der durchzuführenden
Verkehrszählungen ab.  

Ich wünsche Ihnen einen schönen
Herbst und verbleibe mit lieben
Grüßen

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

B e a t r i x  D a l o s ,  B ü r g e r m e i s t e r i n

PS: Aufgrund eines kompletten 
Ser verausfalls von 20. bis 28. Okto ber
2016 konnten weder E-Mails empfan-
gen noch gesendet werden. Sollten
Sie in diesem Zeitraum E-Mails an 
uns geschickt haben, ersu chen wir
Sie, diese neuerlich zu senden, da 
wir diese nicht erhalten haben. 
Aus diesem Grund konnte diese
Ausgabe der Gemeinde zeitung erst
verspätet fertig gestellt werden. 
Wir ersuchen um Ihr Verständnis. 
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Gemeindewohnung
zu vergeben
¡ Die Marktgemeinde Bieder manns -
dorf vergibt nachstehend angeführte
Gemeindewohnung. Interessent Innen
haben die Möglichkeit, ab sofort
Bewerbungsbögen im Gemeinde -
 amt/Bürgerservice zu beziehen 
und sie bis 23. November 2016
dort abzugeben (einlangend).

Ortsstraße 3a/3
Kategorie A, Wohnfläche 40,72 m²,
Wohnzimmer, Küche, Bad, WC;
Hauptmietzins/Monat € 139,67*
Betriebskosten/Monat: € 67,63*
Kaution: € 675,93 
* exkl. 10 % MWSt.

Garagenbox 
zu vergeben
¡ Die Marktgemeinde Bieder manns -
dorf vergibt in der Bachgasse 8 die
Garagenbox 1. Die monatliche Miete
beläuft sich auf € 50,20 inkl. MWSt.

Interessenten haben die 
Mög lichkeit, ihre Bewerbung bis 
23. November 2016 im Gemeinde -
amt einzubringen (einlangend).

In Erfüllung des gesetzlichen
Auftrages des Österreichischen

Bundesheeres werden SoldatenInnen
der 3. Panzergrenadierbrigade von 
21. November bis 25. November
2016 eine Übung im südlichen
Nieder österreich mit Schwergewicht
in den Bezirken Mödling und Bruck 
an der Leitha sowie im Bereich der
Marti nek kaseme Baden durchführen.

Die in enger Kooperation mit den
VertreterInnen der Bezirkshaupt -
mann schaften Mödling und Bruck an
der Leitha, der LPD/LV, den Bezirks -
polizei kommanden sowie dem Militär -
kommando Niederösterreich geplan-
ten Übung hat den Themenschwer -
punkt Schutz kritischer Infra struk tur.

Insgesamt werden an der Übung
ca. 500 SoldatInnen mit ca. 80
Räder fahr zeugen teilnehmen. Der
Einsatz von Luftfahrzeugen ist vorge-
sehen.

Die übende Truppe wird bemüht
sein, Flurschäden zu vermeiden.
Dennoch auftretende Flur schä den
werden finanziell abgegolten. 
Die Abwicklung ist während der
Übung Major Gerald Loibl, Mag.
(FH), Tel. 0664/6223440, übertragen.
Während der Übung ist die Verwen -
dung von Knall-, Markier-, Leucht-
und Signalmunition vorgesehen. 

Bitte beachten Sie:
— Bei dieser Übung ist der Einsatz 

von tief fliegenden militärischen 
Luftfahrzeugen mit Landungen im 
Übungsraum vorgesehen.

— Sammeln von Munition und 
Munitionsteilen ist gefährlich! 
Berühren Sie diese nicht! 

— Melden Sie einen Fund der 
nächsten Polizei inspektion. 

www.bmlvs.gv.at

Einschreibung
Kindergarten 2017/18
§ Montag, 21. November 2016,
13:00-15:00 Uhr, im Gemeindeamt.
Bitte um Anmeldung aller Kinder, die
für das Betreuungsjahr 2017/18
einen Kindergartenplatz benötigen.
Ab 2,5 Jahren können Kinder in den
Kindergarten gehen. Ein Jahr vor
Schulbeginn besteht die gesetzliche
Verpflichtung zum Kindergarten -
besuch.

Übungen des Österreichischen
Bundesheeres – Mitteilung 

g e m e i n d e  a k t u e l l



Für mich war es wieder eine Freude
zu sehen, mit wieviel Begeisterung
unsere Kinder die Angebote des
Ferien spiels in Anspruch genommen
haben. Ein großes Danke allen 
Ver  einen, Institutionen und Freiwill i -
gen, die an der Organisation und 
Um setzung mitgewirkt haben.

Die Badeteichuntersuchung der 
BH Mödling im September d. J.
brachte erfreuliche Ergebnisse zu
Tage. Das Badeteichgelände machte
einen sehr gepflegten Eindruck und
dem Teich wurde – am Ende der
Bade  saison – eine ausgezeichnete
Wasser  qualität attes tiert.

Der Sicherung des Wirtschafts -
standortes Biedermannsdorf im IZ-NÖ-
Süd kommt elementare Bedeutung zu. 

Die Wirtschaftsförderung der
Gemeinde und meine Gespräche mit
der Geschäftsführung haben dazu

beigetragen, dass die Rudolf Leiner
GmbH mit ihrem neuen Zentrallager
(ehem. Michelfeit-Gebäudekomplex
neben der A2) und ihrer Montage ab -
teilung auf unserem Gemeinde gebiet
ihren Betrieb aufgenommen hat.
Schlussendlich gelang es, mehr als
300 zusätzliche Arbeitsplätze zu lukri-
eren, die sich auch auf die Kommu -
nalsteuer-Einnahmen nachhaltig 
positiv auswirken.

Das Kinderheim-Gebäude ist in
aller Munde. Ursprünglich von Richard
Ritter Drasche von Wartburg im Jahre
1883 dem Verein für die Erziehung
und Pflege schwachsinniger Kinder
geschenkt, kam das gesamte Areal in
den Wirren des dritten Reiches im
Jahre 1938 ins Eigentum der Stadt
Wien und blieb es bis zum heutigen
Tage. 2014 ergab ein Gutachten einen
Verkehrswert (Grund und Gebäude,

22.111 Quadratmeter) von 6.005.000
Euro. Die Kosten einer General -
sanierung der denkmalgeschützten
Gebäude würden sich einer Studie
zufolge brutto auf 8.942.173 Euro
belaufen. D. h. gemäß externer
Sachverständiger würden sich
Gesamtkosten von über 15 Millio nen
Euro ergeben. Dieser Betrag würde
die Finanzkraft der Gemeinde über-
steigen und auf Jahre hinaus keinerlei
sonstigen Investitionen zulassen. 

Die Sonderwidmung Kinderheim
und Sonder schule und der Denkmal -
schutz schränken die Attrak tivität aller -
dings für andere Kauf in ter es sierte ein. 

Ich versichere Ihnen, weiterhin alle
Schritte und Möglichkeiten auszuloten,
um für Bieder mannsdorf ein bestmög -
liches Ergebnis zu erzielen.

Ich würde mich freuen, Sie und Ihre
Familie wieder beim diesjährigen
Adventmarkt anzutreffen. Er wird auch
heuer einiges an Unterhaltung und 
kulturellen Akzenten bieten. Natürlich
warten auch viele kulinarische
Schman kerl auf den hungrigen
Gaumen. Der Perlashof ist einmal
mehr ein Ort der Begegnung, der in
der hektischen Vorweihnachtszeit
auch dazu einlädt, innezuhalten, und
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Herzlichst, Ihr/Euer

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

J o s e f  S p a z i e r e r
V i z e b ü r g e r m e i s t e r
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Jausenboxen als Zeichen für aktive Abfallvermeidung DI Daniela Jordan und Obmann-Stv. 
Josef Spazierer des Gemeindeverbandes für Abgaben und Umwelt im Bezirk Mödling verteilen an die
Kinder der ersten Klassen Gratis-Jausenboxen, damit die gesunde Jause umweltfreundlich trans -
portiert werden kann. Alufolie und sonstiges Verpackungs material kommt nicht zur Verwendung. 
Auf diese Weise können schon die Kleinsten einen großen Beitrag zur Abfallvermeidung leisten. 



Die größte Anstalt, neben dem
Borro  mäum, war ursprünglich eine

Wohl fahrtseinrichtung, die der Verein
für Erziehung und Pflege schwachsin-
niger Kinder mit Sitz in Wien 1, Herren -
gas se, unter seinem Vorstand Dr.
Anton Frei herr von Hye-Chlunek
errichtete. Die Wahl von Bieder manns -
dorf als Standort für dieses Heim ergab
sich aus einer Schenkung von Dr.
Richard Ritter von Drasche-Wartinberg
im Jahre 1883, der dem Verein den
großen Gebäudekom plex des ehemali-
gen Herrschafts schlos ses von Bieder -
mannsdorf mit dem Schlossgarten und
rund 3,4 ha landwirtschaftlichen Grund
überließ sowie dazu noch einen an -
sehn  lichen Geld betrag spendete. 

Richard Drasche hatte die Liegen -
schaft des ehemaligen Schlosses nach
dem Tod seines Vaters Heinrich
Drasche im Jahre 1880 geerbt. 

Nachdem Kronprinzessin Stepha nie
im Jahre 1882 auch den Ehren schutz
für diese Anstalt übernommen hatte,
gab man ihr den offiziellen Namen 
Asyl der Stephanie Stiftung im Schloss
Biedermannsdorf.

Am 28. November 1883 (also nur
ein Jahr später als das Stephaneum)
wurde in einer großen Feier in Gegen -
wart von Erzherzog Rudolf und dessen
Gattin Stephanie die Anstalt durch den
Fürst erz bischof von Wien, Cölestin
Gangl bauer, eingeweiht. 

Schon bald nach der Eröffnung
reich ten bei dieser Anstalt die Räum -
lichkei ten nicht aus, sodass eine Er wei -
terung erforderlich war. Die Kosten für
die Erwei terung deckte eine Spen de in
der Höhe von 50.000 Gulden von
Clemen tine Salcher aus Wien. So
konn te 1890 ein großer Zubau an das
Hauptgebäude für Schul- und Aufent -
haltsräume errich tet werden. Nach

dessen Fertigstellung besuchte am 
18. Juni 1891 Kaiser Franz Josef imit
Erzherzogin Stephanie die Anstalt.

Für Biedermannsdorf wurde dieser
Besuch zu einem besonderen Fest. 
Der Ausbau der Anstalt ging noch weit-
er. Durch den Ankauf be nach barter
Häuser konnte das Areal vergrößert
und ein zweige schossiger Gartentrakt
errichtet werden. In dem im Jahre 1904
angekauf ten ehemaligen Garten-
schlössl in der heutigen Josef Bauer-
Straße wurde ein Infek tionsspital 
eingerichtet. 

Im Jahre 1899 beherbergte die
Anstalt insgesamt 78 Zöglinge und 
im Jahre 1923 schon 179.

Für die Anstalt wurde eine bahn-
brechende Konzeption für die Betreu -
ung von geistesgestörten Kindern vom
Arzt Dr. Rudolf Pfleger vorgeschlagen.
Sie beruhte auf seinen Er fah rungen,
die er als Leiter der im Jahr 1864 von
der Stadt Wien in Ybbs-Persen  beug
errichteten Anstalt für schwachsinnige
und epileptische Kinder gewonnen
hatte. Dr. Pfleger war für den Aufbau
der Anstalt in Bieder manns dorf bis Juli
1885 verantwortlich. Dann wurde Anton
Anten steiner der erste Direktor des
Asyls. 

In dieser Tätigkeit bis 1904 führte er
wichtige Neuerungen ein, darunter den
neuartigen heilpädagogischen Kinder -

garten, der vielfache Beachtung unter
den Pädagogen fand. Man sprach von
der Methode Bieder mannsdorf, und
des Öfteren kamen in- und auslän -
dische Experten nach Biedermanns -
dorf, um die in der Anstalt entwickelten
neuen Lehr methoden zu studieren.

Von 1906 bis 1920 folgte Karl Witz -
mann als Direktor. Er gilt als "Bau meis -
ter" der Anstalt, weil unter seiner Amts -
zeit die großen baulichen Erweiterun -
gen erfolgten.

Die Stephanie-Stiftung kam im Ers -
ten Weltkrieg durch den Rück gang von
staatlichen Zuwendungen in eine große
finanzielle Krise. Die Anstalt konnte
aber durch den entschlossenen Einsatz
gerettet werden. Die Anstalt erhielt eine
neue Aufgabenstellung, die in den Sta -
tu ten des Vereins im Jahre 1923 ver-
ankert wurde. Ab 1924 führte sie den
neuen Namen Bildungsheim Stepha -
nie-Stiftung und gab ihren reinen Für -
sorge charakter in der Erzie hung und
Pflege schwachsinniger Kinder auf. 

Die Anstalt entsprach nun in etwa
den heutigen Sonderschulen, und so
war es möglich, vom Staat wieder
finan zielle Mittel in einigermaßen aus -
rei chen dem Maße zu erhalten. Zur
Feier seines 50-jährigen Bestandes am
18. Juni 1933 konnte der Verein
Stephanie-Stiftung mit berechtigtem
Stolz auf das Geleistete hinweisen. 
Zu dieser Feier erschien Bundespräsi -
dent Dr. Wilhelm Miklas. vertreten ließ.
Die Anstalt wurde nach 1938 von der
Stadt Wien übernommen. Die ange -
strebte Restitution blieb erfolglos. 
Das Kinder heim wurde Ende 2005 
ge schlossen. 

Stephanie-Stiftung
(früher auch Asyl genannt)
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Wiederholung des zweiten
Wahl ganges zur Bundes -
präsiden tenwahl 

Bis zum 30. März 2017 können Sie
einen Antrag auf einen einmali-

gen Heizkostenzuschuss im Gemein -
de amt/Bürgerservice einbringen.

I )  HEIZKOSTENZUSCHUSS 
DES LANDES NÖ

Dieser beträgt für die Heizperiode
2016/2017 pro Haushalt einmalig 
120 Euro. Die Auszahlung erfolgt
durch das Amt der NÖ Landes   -
 regierung.

Wer kann den Heizkosten-
zuschuss erhalten:
— BezieherInnen einer Mindestpension 

nach § 293 ASVG (Ausgleichs- 
zulagen bezieherlnnen).

— BezieherInnen einer Leistung aus der
Arbeitslosenversicherung, die als 
arbeitssuchend gemeldet sind und
deren Arbeitslosengeld/Nots tandshilfe
den jeweiligen Ausgleichszulagen -
  richtsatz nicht übersteigt.

— BezieherInnen von Kinder betreu-
ungs geld oder des NÖ Kinder  -
betreuungszuschusses - Familien-
einkommen darf die Einkommens- 
grenzen nicht übersteigen.

— Sonstige Einkommens bezieher- 
lnnen, deren Familieneinkommen 
unter dem jeweiligen Ausgleichs- 
zulagenrichtsatz liegt.

Brutto-Einkommensgrenze ist der
Richtsatz für die Ausgleichszulage 
(§ 293 ASVG).
— Für Alleinstehende € 882,78 
— Für Ehepaare und  Lebensgemein- 

schaften € 1.019,- 
— pro Kind zusätzlich € 136,21
Für BezieherInnen von Leistungen aus
der Arbeitslosenversicherung oder von
Kinderbetreuungsgeld beträgt der
Richtsatz (brutto):
— Für Alleinstehende € 1.029,33
— Für Ehepaare u. Lebensgemein- 

schaften € 1.543,29
— für jedes Kind zusätzlich € 158,80

Ab 1. Jänner 2017 werden voraus-
sichtlich die Richtsätze für die Aus -
gleichszulage angehoben.
ACHTUNG: BezieherInnen der
bedarfsorientierten Mindestsicherung
erhalten den Heizkostenzuschuss
automatisch. Eine Antragstellung ist
nicht erforderlich. 

I I )  HEIZKOSTENZUSCHUSS
DER MARKTGEMEINDE 
BIEDERMANNSDORF

Auch die Marktgemeinde Bieder manns -
dorf gewährt in dieser Heiz periode 
(zu den gleichen Bedingungen wie das
Land NÖ) einen Zuschuss in Höhe 
von € 150,-. Antragstellung ist ab 
sofort möglich.

Heizkostenzuschuss
D a s L a n d N Ö u n d d i e M a r k t g e m e i n d e B i e d e r m a n n s d o r f  
g e w ä h r e n a u c h  i n  d i e s e r  H e i z p e r i o d e e i n e n F ö r d e r b e t r a g .

Wann findet die Wahlwiederholung
statt? Der Nationalrat ist dem Ersu chen
des Bundesministers für Inneres, die
Wieder holung des zweiten Wahl gan ges der
Bundespräsidentenwahl 2016 zu verschie-
ben, gefolgt und hat durch die Schaffung
eines Sonder gesetzes als Wahltermin den 
4. De zem ber 2016 festgelegt. 

Welche Personen sind bei der Wahl -
wiederholung wo wahlberechtigt?
Für die Wahlwiederholung am 4. Dezember
2016 sind die Wähler ver zeichnisse mit
Stichtag 27. September 2016 neu anzule-
gen. Das bedeutet, dass bei der Wahl -
wieder holung am 4. Dezember jene
Personen wahlberechtigt sind, die späte-
stens am 4. Dezember 2016 das 16.
Lebens jahr vollendet haben (den 
16. Geburts tag feiern). Personen, die zwi-
schen dem bisherigen Stichtag (23.
Februar 2016) und dem neuen Stichtag
(27. Septem ber 2016) ihren Hauptwohnsitz 
ge än dert haben, sind in der neuen
Hauptwohnsitzgemeinde wahlberechtigt.

Muss für die Wahlwiederholung am 
4. Dezember 2016 eine neue Wahl karte
beantragt werden? 
Ja, die für 2. Oktober 2016 ausgestellten
Wahl karten und Stimmzettel dürfen bei der
Wiederholungswahl am 4. Dezember 2016
nicht mehr verwendet werden. Sofern auch
am 4. Dezember 2016 eine Wahlkarte
benötigt werden sollte, ist jedenfalls ein
neuerlicher begründeter Antrag erforder-
lich. Bereits zugestellte Unterlagen
(Wahlkarte, Wahl kuvert Stimmzettel) für die
am 2. Okto ber 2016 anberaumte Wahl
haben keine Gültigkeit mehr und können
von den Wählerinnen und Wählern vernich-
tet werden.

Ab wann können zur Wahlwieder holung
Wahlkarten beantragt werden? 
Wahlkarten können ab 27. Sep tember 2016
bei der jeweiligen Haupt wohnsitz-Gemein -
de beantragt werden. Auch bei der Wieder -
holungs wahl gilt, dass Wahlkarten schrift-
lich bis zum vierten Tag vor dem Wahltag,
mündlich bis zum zweiten Tag vor dem
Wahltag (12.00 Uhr) beantragt werden 
können.



o r t s e n t w i c k l u n g

Auch in diesem Sommer wurden
viele bauliche Maßnahmen plan-

mäßig durchgeführt und die meisten
davon konnten auch bereits 
abgeschlossen werden. 

Die Arbeiten in der Josef Bauer-
Straße sind abgeschlossen, ebenso
wie die Arbeiten zur Errichtung der
Aufschließungsanlagen in den 
Oberen Krautgärten. 

Die Verkehrs maßnahmen in den
Oberen Kraut gärten müssen noch von
der Bezirkshauptmannschaft Mödling
verordnet werden. Bei der bereits
durchgeführten Verhandlung wurden
die Wünsche und Vorstellun gen der
Bevölkerung, speziell jene der
BewohnerInnen der Unteren Kraut -
gärten, vorgebracht. Leider wurden
manche Anliegen von der Bezirks -
hauptmannschaft anders gesehen,
sodass nicht alle Vorschlä ge 
umgesetzt werden. 

Können auch die Wünsche nach 
weiteren Schutz wegen bei den
Kreuzungen B11/L154/Laxen burger 
Straße und Perlasgasse/Josef Bauer-
Straße sowie auf der Laxenburger
Straße (im Bereich Mödlingbach)
haben wir mit der Bezirkshauptmann -
schaft erörtert. Diesbezüglich hat uns
die BH klar mitgeteilt, dass diese dann
genehmigt werden, wenn die
Verkehrsfrequenz die Schutzwege aus
Sicherheitsgründen rechtfertigt. Dies
hängt nunmehr von den durchzufüh-
renden Verkehrszählungen ab. Die
Ergebnisse bleiben abzuwarten. Das
gesamte Ergebnis der Verkehrs -
verhandlung ist im Gemeinde rats -

protokoll der Gemeinderatssitzung
vom 1. September 2016 nachzulesen
– abrufbar auf der Homepage der
Gemeinde unter dem Link Politik und
Verwaltung/GR Protokolle.

Die Machbarkeitsstudie bezüglich
eines Kreisverkehrs bei der Wilde -
nauer-Kreuzung hat ergeben, dass
dieser grundsätzlich machbar wäre.
Dennoch werden wir von der Errich -
tung eines Kreisverkehrs Abstand 
nehmen, da durch diesen zu viele
Parkflächen wegfallen würden, die
Grünflächen stark verkleinert werden
müssten und der Gesichtspunkt der
Verkehrssicherheit doch eher für eine
ampelgeregelte Kreuzung spricht.
Wesentlich für diese Entscheidung war
aber auch die Rückmeldung der
Bevölkerung, die sich mehrheitlich
gegen den Kreisverkehr ausgespro-
chen hat.  

Fest steht jedenfalls, dass auch bei
Beibehaltung der Ampelregelung mit-
telfristig Adaptierungsarbeiten dieses

Kreuzungsbereiches erforderlich sein
werden, da es doch immer wieder zu
unklaren Verkehrssituationen kommt.
Jedenfalls ist die Ampel anlage zu
erneuern.

Abgeschlossen sind die Arbeiten
„Erneuerung Friedhofsparkplatz“,
sodass nunmehr 45 Parkplätze zur
Verfügung stehen. 

Im Herbst stehen noch folgende
Arbeiten an: Parkplätze Ausfahrt
Friedhofs weg/Laxenburger Straße,
Parklätze gegenüber dem Kleingar ten -
verein und Radweglücken schluss
Laxen burger Straße. Natürlich 
werden die dortigen Grünflächen –
nach Fertig stellung – entsprechend
bepflanzt. 

In der Leopold Holzgruber-Gasse
werden noch die Fahrbahn verbreitert
und ein Gehsteig errichtet. Damit ist
auch dort ein sicherer Fußgänger -
verkehr gewährleistet. 

In der letzten Gemeinderats sitzung
wurde auch der Beschluss zur

Bericht aus dem
Bauausschuss

Ing.  Wo l f gang  He i ss
Bau re fe ren t

Nach Fertigstellung der Sanierung des letzten Teilstückes der oberen Josef Bauer-Straße
und der Erneuerung der öffentlichen Beleuchtung.
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Der Bau von Leitungen und
Kanälen für die Wasserversor -

gung und Abwasserentsorgung zähl-
ten und zählen zu den größten
Investitionen im Baubereich. Enorme
Strecken an Leitungen wurden über
Jahrzehnte hinweg gebaut. Mit Hilfe
des digitalen Kanalkatasters werden
alle Leitungs verläufe eindeutig doku-
mentiert.

Vorteile: auf Knopfdruck können
alle Informationen über die Leitungen
in gebündelter Form abgerufen wer-
den, so sind Daten wie Lage, Länge,
Material, Baujahr und Zustand sofort
ersichtlich. Alle Leitungen werden
dafür bei Bedarf komplett neu ver-

messen und auf deren Zustand
genau bewertet. Die erhaltenen
Daten stehen somit nach genormten
Richtlinien zur Verfügung.
Ein Kanalkataster dient der Entwick -
lung und Planung von Instand -
setzungs-, Sanierungs- und Erneu -
erungsstrategien. Diese werden aus
den gewonnenen Daten der Vermes -
sung und Untersuchung abgeleitet.
Hydraulische Belastung, baulicher
Zustand und Funktions fähigkeit sind
hierbei wesentliche Kriterien, um
unter Kostengesichts punkten eine
optimale Instandhaltung und Bewirt -
schaftung zu erzielen.

Bedeutung des Kanalkatsters:
— Breite Informationssammlung über
den Bestand, den Betrieb und die
Erhaltung sowie die Erweiterung von
Kanalisationsanlagen; 
— Wirtschaftlicher Einsatz der
Ressourcen bei Sanierung und
Wartung;
— Hilfsmittel für die Budgeterstellung
und Bewertung des Anlage vermö -
gens;
— Zustandsbewertung der Kanal   anla -
gen zur Planung weiterer Kanal -
sanierungsnotwendigkeiten
(Prioritätenplan)
— Prioritätenplan, um Sanierungs -
projekte nach Dringlichkeit zu planen. 

Erstellung eines Kanalkatasters
gefasst. Die Arbeiten dafür beginnen
heuer und sollen bis 2019 abgeschlos-
sen sein. Was ein Kanal katas ter ist
und was dieser bringt, entnehmen 
Sie bitte der Infobox. 

Ebenfalls in der letzten Gemeinde -
ratssitzung wurde der Grundstein für
das Wohnbauprojekt  der Firma Vario -
bau gelegt. Variobau beabsichtigt die
Errichtung von Wohnhaus anlagen auf
den Grundstücken Höhe Ortsstraße 17.

Bekanntermaßen wurde die Radar -
überwachung in unserem Ort Anfang

dieses Jahres wieder aufgenommen.
Neben den bisher genehmigten
Standorten haben wir 3 weitere
Standorte einer Überprüfung unter -
zogen. Das diesbezügliche Gutachten
des Kuratoriums für Verkehrssicherheit
hat ergeben, dass aus
Verkehrssicherheitsgründen eine
Geschwindigkeitsüberwachung in der
Josef Bauer-Straße (Höhe ON 66) und
der Wienerstraße geboten erscheint.
Die Bezirkshauptmann schaft hat dar-
aufhin die Radarmes sungen an diesen
beiden Standorten genehmigt. 

Bitte achten Sie daher auf die
Geschwin digkeit im Ortsgebiet – 
in Ihrem eigenen Interesse und im
Interesse der anderen Verkehrs -
teilnehmer. 

Derzeit laufen gerade die Planun -
gen für das Jahr 2017. Sobald fest-
steht, welche Maßnahmen 2017
durchgeführt werden, werde ich Sie
darüber informieren.  

Schönen Herbst wünscht Ihnen Ihr

Ihr GGR Wolfgang Heiss

Der Kanalkataster I N F O B O X



Die Kaktusblüte
Christine Sprenger, die bekannte Soko
Kitzbühel-Komissarin, führt seit einigen
Jahren erfolgreich das Stadt theater
Bern dorf. Unter ihrer Inten danz und
Mitwirkung stand mit einer Neufassung
der »Kaktusblüte« ein charmant, rasan-
ter Boulevard-Klassiker auf dem dies-
jährigen Spielplan. Die Vorstellung am
26. August haben wir besucht und amü -
sierten uns glänzend. Die Dar bie tung
der SchauspielerInnen war grandios
und unsere Lachmuskeln wurden von
der ersten Minute an strapaziert. Die
Resonanz der BesucherInnen fiel noch
positiver aus, als jene nach der 2015er-
Vorstellung, die leider nicht ausnahms-
los jeden überzeugen konnte.

Seniorenausflug
Im August quillte der Gemeinde brief -
kasten beinahe täglich mit Anmelde -
abschnitten über. 250 Biedermanns -
dorferInnen sollten es schlussendlich
sein, die unserer Einladung zum Senio -
renausflug folgten und schon der
Donau  schiffsfahrt am 7. September

gungen, die – erst wenn sie perfekt
zusammenspielen – einen ausgezeichne-
ten Wein ergeben, der international aner-
kannt und geschätzt wird. 

Auf der Heimreise stärkten wir uns auf
der »Stadt Wien« – so der Name des
historischen Wasserfahrzeuges – noch
bei einer Jause, bevor es um 18.30 Uhr
mit dem Bus wieder von Tulln zurück
nach Biedermannsdorf ging.

Das kommt 2017!
Große Veranstaltungen, Konzerte und
Events müssen schon ein Jahr im Voraus
geplant werden. So dürfen wir uns schon
heute auf ein Großer eignis freuen, wie
dem Konzert des Nockalm quintetts, die
im Rahmen ihrer Tournee am 2. Sep tem -
ber 2017 in der Jubiläums halle gastieren. 

Peter Grimberg lädt uns am 10. Juni
2017 mit Servus Peter – Eine Hom -
mage an Peter Alexander zu einer mit-
reißenden Nostalgie-Reise in die 1950er-
und 60er-Jahre (ebenso in die Jubiläums -
halle). Geboten wird ein kurzweiliges
Musical mit Hits der Wirt schafts wunder -

11.11.
Martinsfeier
Perlashof

09.01.
Neujahrskonzert
Jubiläumshalle

10.04.
Fredi Jirkal
Pfarrstadel

10.
Servu
Jubilä

harrten. Das alte Nostal gie-Schaufel -
rad schiff aus den 1930er-Jahren übt
einen ganz besonderen Reiz aus,
damit den zweitgrößten Strom Euro pas
zu durchwandern. Davon und von der
idyllischen Fluss landschaft konnten wir
uns auf der Strecke Tulln bis Krems
überzeugen. Besonders beeindruckend
war auch das Passieren einer Schleuse
– wie z. B. jene in Altenwörth – wenn
sich die mäch tigen Tore schließen und
das Schiff angehoben wird. Die Schiffs -
gas tronomie hat uns kulinarisch ver-
wöhnt und war um unser Wohl sehr
bemüht.

In Krems angekommen, warteten
schon die Bummelzüge darauf, uns in
Gruppen die Kremser Altstadt zu 
zeigen oder uns auf den Weinzierlberg
zu bringen. Eine Veltliner-Balsamico-
Manufaktur besichtigt man nicht alle
Tage. Dort durften wir die verschieden-
sten Geschmacksnoten verkosten.
Einige eignen sich sogar als Beigabe
zu Desserts. Herr Stoiber erklärte uns
auf seinem Weingut die Arbeit im Wein -
berg und die vielen Rahmen bedin -

AKTUELLES  VON
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Gleich mehrere Anlässe zum Feiern
haben sich am 27. Au gust erge-

ben: 30 Jahre Bauhof leiter, 20 Jahre
neuer Bauhof, 30 Jahre Müll trennung
und das 60. Wiegen fest unse res Bau -
hof leiters. Wolfgang Steindl hat ge mein -
sam mit seinem Bauhof-Team ein tolles
Fest organisiert.

Die Feierlichkeit war auch als Tag der
Offenen Tür zu verstehen, bei dem sich
die Gäste ein Bild über die vielen
Aufgabengebiete und Tätig keits berei che
machen konnten, die sich für die Bau -
hofmit arbeiter Innen Tag für Tag übers
Jahr ergeben. Sie konnten den Fuhr -
park und die Geräte in Augen  schein
nehmen, die das Team bei ihrer Arbeit
unterstützen und dabei helfen, »Bieder -
mannsdorf in Schuss« zu halten. 

Es gilt z. B. für saubere Straßen und
Wege zu sorgen und die Natur im Ort zu
erhalten. Denn schöne Bäume und Blu -
men sowie gepflegte Rasen flächen er -
freuen nicht nur das Auge und ergeben
ein schönes Orts bild sondern tra gen
auch wesentlich zum Wohlbe finden bei.

Die Rahmenbedingungen für
Gemein deveranstaltungen zu schaffen
(Bestuhlung, Bühnenauf- und abbau,
Technik u. v. m.) findet sich ebenso in
der Aufgabenliste des engagierten
Teams wie die Pflege und Instand -
haltung von Erholungs- und Freizeit -

arealen (z. B. Sportplatz, Badeteich und
Klosterbad).

Die Lebensqualität in unserem Ort
hat sich in den letzten Jahrzehnten 
stetig verbessert. Neben mehrfachen
Auszeichnungen im landesweiten
Blumenschmuck wett bewerb haben wir
– sozusagen als Vorzeigege mein de –
bei der Mülltrennung österreichweit
Pionierarbeit geleistet. Auch die Zukunft
hält noch viele Aufgaben und
Herausforderungen für uns bereit. 
Auf die nächsten Jahre!

jahre, wie z. B. von Caterine Valente
und Peter Kraus und natürlich auch des
legendären Sängers und Schauspielers
Peter Alexander.

Schon am 10. März kommt 
Fredi Jirkal zu uns in den Pfarrstadel.
Er hat schon mehrere Kleinkunstpreise
gewonnen und ist österreichweit sehr
erfolgreich. Bei uns setzt er sich mit
Mei Rayon - ein Postlerleben humo -
ristisch mit seiner 18-jährigen Zeit als
Briefträger auseinander und erinnert
sich an die skurillsten Begeben heiten.

Für jede der drei Veranstaltungen
gibt es bereits Karten (im Gemeinde -
amt/Bürger service bzw. auch in der
Jubiläums halle und der WABO-
Postpartner stelle). Künstlerische
Performance und beste Unterhaltung
sind garantiert und die Karten eignen
sich vielleicht auch als Geburtstags-
oder Weihnachts geschenk.

Ihre   

GGR Hildegard Kollmann

Impressionen vom Seniorenausflug 2016
Ein großes Fest

INFOS FOLGEN!

06.
us Peter!
äumshalle

02.09.
Nockalmquintett
Jubiläumshalle

onen

Unser ehemaliger Hr. Pfarrer, Bonifatius Schütte
ist immer ein gern gesehener Gast. Auch Wolf -
gang Steindl hat sich über ein Wiedersehen mit
ihm und über seine Glückwünsche sehr gefreut.

Wolfgang Steindl in eigener Sache:
Herzli chen Dank, den Firmen für die großzügige
Unterstützung des Festes!



»Ein sicheres Gefühl« oder »sich
sicher zu fühlen« kommt nicht von
ungefähr.

Viele tausende Menschen sind in
Österreich tagtäglich – gleich ob beruf-
lich oder ehrenamtlich – damit
beschäftigt, Men schen zu helfen, vor
Verbrechen zu schützen und Risiken
und Gefahren abzuwenden.

Deshalb haben wir am Samstag,
dem 17. September, einen Sicher -
heits tag abgehalten. Es war ein sehr
interessanter, aufschlussreicher und
unterhaltsamer Informations nach -
mittag.

Mitgewirkt haben die Polizei Wiener
Neudorf, das Innen ministerium (Hub -
schrauber), die Polizeihundestaffel und
die Rettungshundebrigade, die Frei -
willige Feuer wehr Biedermannsdorf

und das Rote Kreuz. Weiters der
Zivilschutzverband, die Berg- und
Naturwacht, die Fahrschule Wiener
Neudorf sowie eine Firma, die Alarm -
anlanlagen anbietet.

Sie alle gaben den BesucherInnen
Einblicke in ihre umfangreiche Arbeit
und Betätigungsfelder, gaben Tipps für
Präventionsmaßnahmen und standen
für Auskünfte gerne zur Verfügung.
Die Kinder waren vor allem vom
Helikopter des Innenministeriums
begeistert. Sie durften am Pilotenplatz
Probe sitzen. Ihre Eltern lauschten den
Ausführungen von Mag. Peter Weich -
sel  baum. Er ist stellvertretender Leiter
der Abteilung II/7 (Flug poli zei), der uns
das technische Equipement zur
Verbrechensbekämp fung erläuterte.
Fürs leibliche Wohl sorgte unser

Jubiläumshallen-Wirt, Ferenc Parajdi
mit seinem Team.

Bürgermeisterin Beatrix Dalos und
ich freuten uns, dass sich die schlech-
ten Wetterprognosen nicht ganz
bewahrheitet haben und diese
Freiluftveran stal tung durchgeführt 
werden konnte, obwohl sicher noch
Luft nach oben gewesen wäre.

Ein besonderes Highlight war das
Sicherheitsspiel beim Infostand des
Zivilschutzverbandes, bei dem die
Kinder kleine Rettungs-, Feuerwehr-
oder Polizeiautos gewinnen konnten.
Als Sicherheitsreferent bedanke ich
mich bei allen Mitwirkenden für ihren
Einsatz.

Sicherheitstag 2016

Sicherheit = 
Lebensqualität

GGR Peter Schiller 
Sicherheitsreferent

Das Thema »Sicherheit« gewinnt immer mehr an Bedeutung und ist
untrennbar mit dem Begriff »Lebensqualität« verbunden.



Seniorinnen und Senioren verstärkt
Sicherheit zu geben und sie zu

unterstützen ist ein Schwerpunkt der
Krimi nalprävention. Denn diese Bevöl -
ke rungsgruppe ist oft ganz besonderen
und anderen Gefahren ausgesetzt, da
Täter oftmals deren vermeintliche
Schwä che und Hilf losig keit auszunutzen
versuchen. Aus diesem Grund ist es
uns ein besonderes Anliegen, älteren
Menschen Tipps zu ihrer eigenen
Sicherheit zu geben und auf mögliche
Gefahren hinzuweisen.

Ziel des österreichweiten Projekts
Sicher in den besten Jahren ist es,
einen direkten Kontakt mit speziell
geschulten Präventionsbeamtinnen und
-beamten zu ermöglichen, um dadurch
gezielte und individuelle Hilfe stellungen
speziell für Senio rinnen und Senioren
zu geben. Diese reichen von der Prä -
ven tion und Vorbeugung bis zur Nach -
betreuung von Ver brechens opfern.
Daher wird derzeit ein österreichweites
Netz an speziell geschulten und sensibi-
lisierten Polizistinnen und Polizisten für
ältere Menschen aufgebaut. Diese sol-
len als Anlauf stelle dienen, die bei indi-
viduellen Problemen und Sorgen 
persönlich weiterhelfen - und das nicht
nur am Telefon.

Künftig werden daher mindestens
zwei Beamtinnen und Beamte pro

Bezirk als »SeniorenberaterInnen«
geschult und eingesetzt, insgesamt
rund 250 in Österreich. Diese sollen im
jeweiligen Bezirk kompetenter und ver-
lässlicher Ansprechpartner für
Seniorinnen und Senioren sein. 

Sie sind besonders auf die für ältere
Menschen relevanten Themen- und
Deliktsbereiche geschult, beispielsweise
Einbruchsschutz, Diebstähle (Taschen-,
Trickdiebstahl, Bank an schluss delikte)
und Betrug (Nichten- und Neffentrick,
Zetteltrick, Glas-Wassertrick etc.).
Kostenlosen Rat und Hilfe 
bekommen Sie unter Tel. 059/133.
Dort hilft man Ihnen gerne weiter oder
Sie werden zurückgerufen.

Das Bundeskriminalamt hat die
Informationsbroschüre Sicher in den
besten Jahren herausgegeben. Sie ist
speziell auf die Sicher heitsbedürf nisse
von »Menschen im besten Alter« aus-
gerichtet. In der Publikation wird erläu-
tert, wie man sich vor bestimmten Krimi -
nalitätsformen schützen kann, etwa
Taschen- und Trickdiebstahl, Bank -
anschlussdelikte, »Neffentrick« oder
»Zetteltrick«. Außerdem werden Tipps
gegeben, wie man sich richtig im
Straßen verkehr verhält, wie man den
Wohn bereich gegen Brand schützt und
was man auf »Werbefahrten« und
anderen Reisen beachten soll.

Sprechstunde
Community-Polizist

Die kostenlose Infobroschüre liegt im Gemein   -
deamt auf und kann auf ww.bieder manns dorf.at
heruntergeladen werden.

Info-Broschüre 
zur Kriminalprävention

Dämmerungseinbrüche

MitarbeiterInnen
gesucht

¡ Wenn niemand zu Hause ist
braucht es nicht jeder zu wissen, der
die Straße entlang geht. In der früh
einsetzenden Dämmerung der
Winter monate signalisiert jedenfalls
ein Haus, in dem es in den frühen
Abendstunden finster ist, die Ab -
wesenheit seiner Bewohner Innen und
ruft förmlich - als »günstige Gelegen -
heit« - Einbrecher dazu auf, ihrem kri-
minellen Handwerk nachzugehen.
Licht ist eine einfache und die wohl
wirksamste Variante, Dämme rungs -
 einbrüchen vorzubeugen. 
Melden Sie auch verdächtige 
Beob achtungen unverzüglich der
nächsten Polizeidienststelle!

¡ Der NÖ Zivilschutzverband 
sucht ehrenamtliche MitarbeiterInnen,
die Interesse im Bereich des
Katastro phen- und des Selbst -
schutzes der Bevölkerung haben.
Interessierte melden sich bitte im
Gemeindeamt oder beim Sicher -
heitsreferenten GGR Peter Schiller
unter Tel. 0664/910 17 22.
Eine interessante Aufgabe 
im Sinne der Allgemeinheit 
wartet auf Sie!

¡ Zu polizeirelevanten Fragen der
Sicherheit steht Ihnen Chefinsp. 
i. R. Reinhold Aigner an jedem 
1. Montag im Monat im 
Gemeinde amt zur Verfügung:
¡ Montag, 7. November 2016
¡ Montag, 5. Dezember 2016   

jeweils 10:00-12:00 Uhr.



Luftmatratzenrennen mit dem
Bilio-EkiZ-Team am Badeteich.

Grillen am Lagerfeuer.

Das Ferienspiel-Team 2016: Ina
Stacher, Alexandra Gartner, Kathi
Horvath und Vbgm. Josef Spazierer.

bei den Traktorfreunden.

Wettschwimmen im Klosterbad.

Spiel und Spaß beim Ferienspiel-
Abschlussfest.

Erlebnisnachmittag am Bauhof.
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Ferienspiel
Liebe Kinder! Liebe Eltern!

Auch heuer konnten in den Ferien wieder viele interes-
sante und lustige Aktivitäten für Groß und Klein angebo-
ten werden. Der Terminkalender war bis oben hin voll,
fast täglich konnten die Kinder eine Tätigkeit besuchen. 

Dieses Jahr wurde das Ferienspiel mit einem Ausflug
in den Kletterpark nach Mönichkirchen eröffnet. Schon
der erste Ausflug wurde von vielen aufgeregten Kindern
besucht, die nur darauf warteten, die verschiedenen
Kletterparcours zu meistern. 

Für die kreativen Köpfe war das Verzieren von
Steinen, Arbeiten mit Ton, Filzen, das Bemalen von
Gartensesseln und das Basteln von Quallen – passend
zum Bilderbuchkino – eine Herausforderung. Es wurde 
fleißig und voller Konzentration gearbeitet - die Ender -
geb nisse konnten sich sehen lassen. 

Die Sportskanonen legten sich beim Wett schwim men,
Luftmatratzenrennen, Pilates, Geschicklichkeits spielen,
Tanzworkshops und diversen Aktivitäten vom KSV
Biedermannsdorf ins Zeug und konnten Medaillen sowie
Urkunden abstauben. 

Die Aktivitäten im Freien waren bei dem schönen
Wetter natürlich besonders beliebt. Die Kinder sammel-
ten Kräuter, um diese anschließend zu verkochen, erleb-
ten Abenteuer mit den Pfadfindern, machten eine Wald -
führung und bestaunten Steinadler und Falken in
Biedermannsdorf. Außerdem lernten die Kinder den
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Im Umgang mit dem besten Freund des Menschen 
ist einiges zu berücksichtigen. Die Kinder und die Vierbeiner
hatten viel Spaß und Freude beim Nachmittag mit dem 
Austria-Dog-Training-Center.

8 9



Für den Erstfall ist Rettungsstelle Bieder -
mannsdorf bestens gerüstet. 

Schnuppern bei der Polizeiinspektion
Wiener Neudorf. Auf Limos zeit der Alkomat -
vortester keinerlei Reaktion...

Abenteuer im Kletterpark Mönichkirchen.

In der Tanzschule Dobner.
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22
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Umgang mit Hunden, besuchten den Thera pie -
tierhof Hollergstettl, lernten die Feuerwehrjugend
kennen, erlebten Spiel und Spaß in der Kirche,
erlernten Erste Hilfe beim Roten Kreuz, probier-
ten frischen Honig beim Imker, bestaunten die
Oldtimer Traktoren und nahmen an diversen
Rallyes am Bauhof teil. 

Viele Ausflüge wurden geboten: So ging es zu
Madame Tussauds, wo die Kinder Wachsfiguren
bestaunen und sich mit ihnen fotografieren 
lassen konnten. Wir besuchten heuer erstmals
den Final Dawn Motorradclub, konnten Motor -
räder aus nächster Nähe sehen und durften
sogar eine kleine Runde mitfahren. Auch die
Polizeiinspektion in Wiener Neudorf wurde
besucht, um den Alltag der PolizistInnen kennen-
zulernen. Spiel und Spaß dominierten auch beim
Ausflug in den Familypark nach St. Margare then
und bei der Entdeckungstour am Bauernhof  
Hof-Sonnenweide in Weppers dorf.

Das Ferienspiel 2016 war voller toller Erleb   nis -
se und vieler BesucherInnen, was wir besonders
allen VeranstalterInnen zu verdanken haben! 
Wir hoffen, dass es euch genauso gut gefallen
hat wie uns und dass wir uns im nächsten 
Jahr wieder sehen! 

Alexandra, Kathi, Ina & Sepp
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Ausflug zum Familypark nach St. Margarethen.

Filzen im Perlashof.

Beim Motorradclub Final Dawn
am Aspangbahnhof.

In der Feldapotheke.

Basteln fürs Bilderbuchkino.
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Spaß und Freude am Kreativen.

Waldführung mit Philip Dalos
in den Wäldern von Stift Klosterneuburg.

Schatzsuche und Pilates 
mit dem KSV Biedermannsdorf.
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f e r i e n s p i e l

Die Chance haben die Kids aus
Biedermannsdorf genutzt. 

Sie wurden von der Raiffeisenbank
Bieder mannsdorf zu einer Führung ins
Madame Tussauds eingeladen.

Am 6. Juli ging es mit dem Bus in
den Prater zu Madame Tussauds. 
Die Kinder waren schon sehr aufgeregt
und ge spannt, was alles auf sie 
zukommen würde.

Dort angekommen, warteten wir
schon ganz nervös darauf, eine
Eintrittskarte zum Star-Bereich zu
erhalten. Um 9.30 Uhr war es dann
endlich so weit. Der persönliche Zutritt
war offen und wir bekamen für eine
halbe Stunde die Exklusiv-Führung.

Die erste Wachsfigur, die wir gese-
hen haben, war Marie Tussaud, also
die Gründerin. Wir verdanken ihr die
tollen Museen in Europa (Berlin,

London, Amsterdam und Wien).
Die Treppen hinunter gelangten wir

zu Sissi. Sie hat eine »Echt-Haar-
Frisur«. Das Team aus London brachte
150 Stunden damit zu, ihre Haare von
Hand einzuflechten. Die Haare wiegen
allein schon knapp zwei Kilogramm.
Stellt euch mal vor, ihr habt eine zwei
Kilo schwere Frisur... 

Dann kamen wir zu Anne Frank.
Ergreifend, unter welchen Umständen
sie ihr berühmtes Tagebuch geschrie-
ben hat. Ihr Versteck wurde original
nachgebaut. Die größte Wachs figur –
Oskar Schindler – steht neben Anne
und ist etwa zwei Meter groß.

Bevor die Youngsters selbst ihren
Rund gang starteten, erfuhren wir, 
wie die Wachs figuren hergestellt 

werden. Die Kinder konnten sich alle
Figu ren ansehen und sich zu ihren
Vorbil dern (z. B. Wolfgang Amadeus
Mozart, Alfred Einstein, Thomas Muster
oder David Alaba) dazustellen und
Fotos bzw. Selfies schießen.

Was wir sonst noch erfahren haben:
Eine Wachsfigur wiegt rund 40 Kilo -
gramm und kostet etwa 200.000 Euro.
Der Transport erfolgt über »normalen
Postweg« und die Figuren werden 
mittels Kisten von London nach Wien
transportiert.

Die Kleidung der Wachsfiguren sind
Original und werden zweimal im Jahr
vom Team gereinigt und gewaschen.

Madame Tussauds ist seit sechs
Jahren in Wien. Bei der Eröffnung
waren Bundespräsident Heinz Fischer
und Schistar Hermann Maier dabei.

Mit diesen tollen Eindrücken endete
nach einer rasch vergangenen Stunde
unser Besuch bei Madame Tussauds.
Zur Belohnung gab es zum Schluss für
alle ein Jolly-Eis.

Ich freue mich schon auf spannende
Stunden mit euch beim Ferienspiel im
nächsten Jahr!
Liebe Grüße 

Jenny Prochazka
Raiffeisenbank Biedermannsdorf 

Mit der Raika zu
Madame Tussauds

Auch Christina Stürmer wurde von Madame 
Tussauds schon in Wachs verewigt.
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30.11. Club Café
15:00 Perlasgasse 12a (Bdfer. Senioren)

02.12. Rorate
06:00 Pfarrkirche (Pfarre)

03.12. Rudolf das Rentier
17:30 bei „Advent im Perlashof“

03.12. Feuerlöscherüberprüfung
09:00-12:00 Feuerwehrhaus (Feuerwehr)

04.12. Tanzcafé für Junggebliebene
15:00-18:00 Pfarrstadel (Pfarre)

06.12. Club Spätlese
15:00 Pfarrheim (Pfarre)

06.12. Hobbygruppe »Foto & PC«
16:30 Perlasgasse 12a (Bdfer. Senioren)

06.12. Gemeinde-Nikolofeier
17:00 im Perlashof (Ausschuss Vereine)

07.12. Gemeinde-Seniorenweihnachtsfeier
15:00 Jubiläumshalle (Generationen)

08.-11.12. »Keramik im Advent«
jeweils 17:00-20:00 Perlashof 
(Lisbeth Melion)

08.12. Maria Empfängnis
10:15 Hochamt in der Pfarrkirche

08.12. Adventausflug
„Blumengärten Hirschstetten“
gesond. Einladung (SPÖ)

09.12. Rorate 
06:00 Pfarrkirche (Pfarre)

09.12. Weihnachtsfeier
15:30 Jubiläumshalle (Pensionisten)

14.12. Hobbygruppe »Spiele«
17:00 Perlasgasse 12a (Bdfer. Senioren)

15.12. FK Austria Wien am Punschstand
18:30 Perlashof (Lions Club)

16.12. Rorate
06:00 Pfarrkirche (Pfarre)

16.12. Weihnachtsfeier 
Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

16.12. Kinderchor Integrationsschule Wien
18:00 Perlashof (Lions Club)

Stand per Redaktionsschluss.
Änderungen bzw. Ergänzungen möglich.

08.11. Club Spätlese
15:00 Pfarrheim (Pfarre)

09.11. Busfahrt »Ganslessen«
gesond. Einladung (Pensionisten)

09.11. Hobbygruppe »Spiele«
17:00 Perlasgasse 12a (Bdfer. Senioren)

09.11. Leuchtturmstammtisch
19:10 Bauernschenke Taschler (Pfarre)

11.11. Martinsfeier 
17:00 Perlashof (Kulturreferat)

16.11. Gemütlicher Nachmittag
15:30 Gasthof Broschek (Pensionisten)

16.11. Wandern (Bdfer. Senioren)

19.11. Punschstanderöffnung mit Blasmusik
Perlashof (Lions Club)

24.11. Anbetung
19:00 Pfarrkirche (Pfarre)

24.11. Kegeln
16:00 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

25.11. Kegeln
15:30 Jubiläumshalle Pensionisten

25.11. Keramikengerl glasieren
16:00-18:00 Perlashof (Lisbeth Melion)

26.11. Advent im Perlashof
18:00 Darbietung Musikverein Vösendorf 
anschl. Eröffnung (Ausschuss Vereine)

26.11. Vorabendmesse mit 
Adventkranzsegnung
18:30 Pfarrkirche

27.11. Hl. Messe mit Adventkranzsegnung
10:15 Pfarrkirche
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Wochenenddienste
APOTHEKE

Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Leopoldsdf M-Lanzendf-Str 10/4/3 | Dr Rosenmayer | 02235/449 93
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37
Hennersdf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70

Guntramsdorf Hauptstr 57 | DDr Sohrabi-Moayed | 02236/522 92 
Guntramsdorf Hauptstr 57 | DDr Sohrabi-Moayed | 02236/522 92 
Ma Enzersdorf Südstadtzentr 1-20 | DDr Schoop | 02236/24 182
Ma Enzersdorf Südstadtzentr 1-20 | DDr Schoop | 02236/24 182
Wr Neudorf Reisenbauerring 1/1 | Dr Merich | 02236/469 52
Wr Neudorf Reisenbauerring 1/1 | Dr Merich | 02236/469 52
Wr Neudorf Reisenbauerring 1/1 | Dr Merich | 02236/469 52
Wr Neudorf Reisenbauerring 1/1 | Dr Merich | 02236/469 52
Schwechat Brauhaustr 13b/4 | Dr Sampl-Birck | 01/707 19 24
Himberg Wiener Str 4-8/II/2 | Dr Weiss | 02235/86323
Himberg Wiener Str 4-8/II/2 | Dr Weiss | 02235/86323
Hinterbrühl Hauptstr 70b | Dr Schöberl | 02236/26 356
Hinterbrühl Hauptstr 70b | Dr Schöberl | 02236/26 356
Fischamend-Dorf Getreidepl 4 | Dr Dem | 02232/764 01
Fischamend-Dorf Getreidepl 4 | Dr Dem | 02232/764 01
Fischamend-Dorf Getreidepl 4 | Dr Dem | 02232/764 01
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12.
13.
19.
20.
26.
27.
03.
04.
08.
10.
11.
17.
18.
24.
25.
26.

Nov.

Dez.

ZAHNARZT /ZAHNÄRZTINPRAKTISCHER ARZT /ÄRZTIN

Apothekenübersicht
Mödling Freiheitsplatz 6 Apotheke Mag Hans Roth OHG Tel. 02236/242 90 www.apotheke-moedling.at
SCS-Vösendorf Galerie 310 SCS-Apotheke Mag R Zajic Tel. 01/699 98 97 www.scs-apotheke.at
Breitenfurt Hauptstraße 151 Wienerwald-Apotheke Tel. 02239/3121
Perchtoldsdorf Sebastian-Kneipp-G 5-7 Marien-Apotheke Tel. 01/869 41 63 www.marienapotheke.at
Maria Enzersdorf Kaiserin-Elisabeth-Str 1-3 Bären-Apotheke Tel. 02236/30 41 80 www.baeren-apo.at
IZ-NÖ-Süd Zentrum B11, Str 3, Obj. 74 Apotheke wieneu Tel. 02236/66 04 26 www.apothekewieneu.at
Mödling Elisabethstraße 17 Alte-Stadt-Apotheke Tel. 02236/222 43 www.apothekemoedling.at
Laxenburg Schloßplatz 10 Marien-Apotheke Tel. 02236/71 204 www.marienapotheke-laxenburg.at
Kaltenleutgeben Hauptstraße 67 Quellen-Apotheke Tel. 02238/712 28 www.quellen-apotheke.at/
Maria Enzersdorf Südstadtzentrum 2 Südstadt-Apotheke Tel. 02236/42 489 www.suedstadt-apo.at
Hinterbrühl Hauptstraße 28 Apotheke »Zur Hl Dreifaltigkeit« Tel. 02236/26 258 www.apotheke-hinterbruehl.at
Guntramsdorf Veltlinerstraße 4-6 Apotheke »Zum Eichkogel« Tel. 02236/50 66 00 www.eichkogelapotheke.at
Mödling Wiener Straße 2 Salvator-Apotheke Tel. 02236/22 126 www.salvator-apotheke.at
Vösendorf Ortsstr 101-103 Amadeus-Apotheke Tel. 01/699 13 88 www.amandus-apotheke.at
Mödling Badstraße 49 Georg-Apotheke Tel. 02236/24 139 www.georgapotheke.at
Biedermannsdorf Siegfried-Marcus-Str 16b Feld-Apotheke Tel. 02236/71 01 71 www.feldapotheke.at
Wiener Neudorf Bahnstraße 2 Central-Apotheke Tel. 02236/44 121 www.central-apo.at
Perchtoldsdorf Marktplatz 12 Apotheke »Zum Hl Augustin« Tel. 01/869 02 95 www.augustinusapotheke.at
Brunn/Gebirge Wiener Straße 14 »Drei-Löwen-Apotheke« Tel. 02236/31 24 45 www.apobrunn.com
Perchtoldsdorf Plättenstraße 7-9 Apotheke im Kräutergarten Tel. 01/867 12 34 www.kraeuterapo.at
SCS-Vösendorf Kaufhaus A Shop 9 City-Süd-Apotheke Tel. 01/890 50 86 www.citysued-apotheke.at
Brunn am Gebirge Enzersdorfer Straße 14 Apotheke »Maria Heil d. Kranken« Tel. 02236/32 751
Guntramsdorf Hauptstraße 18a Apotheke »Zum Hl Jakob« Tel. 02236/53 472
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NÖ Landeskindergarten
Schulweg 3, 2362 Biedermannsdorf, 
Tel. 02236/72744
www.kindergarten-biedermannsdorf.at
kindergarten@biedermannsdorf.at
Mo-Do 07:00-17:00
Fr 07:00-15:00

Kinderhort 
Siegfried-Ludwig-Platz 1 
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72000
Mo-Do 11:30-17:00, Fr 11:30-16:00

Krabbelstube
Schulweg 3
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72 744-16
Mo-Fr 07:00-15:00 

Eltern-Kind-Zentrum
Mühlengasse 1, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 0664/884 30 829
Leitung: Mag. Ursula Gföllner

Stillberatung
Info: Annemarie Kern
Tel. 02236/72336

Mutterberatung
Irene Auracher u. Dr. Martin Radon
am 2. Di im Monat, 15:00-17:00*
*ausgenommen August

Eltern-Kind-Café
Birgit Braunrath
Tel. 0664/88 43 08 29
Mi 09:00-11:00*
*ausgenommen Schulferien

Seniorentreff
Perlasgasse 12a, 2362 Biedermannsdorf
Erika Smutny, Tel. 0699/105 15 488
Mo 15:00-18:00
*außer Ferien

Gemeindeamt-Bürgerservice
Ortsstraße 46, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71131-32, Fax DW 85
www.biedermannsdorf.at
gemeinde@biedermannsdorf.at
Mo 07:00-12:00
Di, Mi 07:30-12:00 
Do 07:30-12:00 u 14:00-19:00
Fr 07:30-12:00
Sprechstunden der Bürgermeisterin*
Do 08:00-10:00 u 14:00-18:00
Sprechstunden des Vizebürgermeisters*
jeden 1. Sa im Monat 09:00-10:00
Tel. 0664/62 37 491
*nach vorheriger tel. Terminvereinbarung

Altstoffsammelzentrale
Wienerstraße 155
2362 Biedermannsdorf
T 0664/358 11 09 (Wirtschaftshofleiter)
bauhof@biedermannsdorf.at

Sommerzeit Winterzeit
Mo 15:00-18:00 geschlossen
Mi 15:00-17:00 15:00-17:00
Do 09:15-12:00 09:15-12:00
Sa 08:00-14:00 10:00-12:00

Abfallwirtschaftsverband
Kampstraße 1
2344 Maria Enzersdorf
Tel. 02236/73940 Fax. DW 12
www.abfallverband.at/moedling
gvamoedling@kabsi.at

KOBV - Behindertenverband
Babenbergerg. 13, 2340 Mödling
Tel. 02236/44 266
Vizepräs. Obfrau Ulrike Prager
Tel. 0650/243 75 31
Obfrau-Stv. Ingeborg Hochwarter
Tel. 0650/736 78 980
www.kobv-moedling.at
Sozialrechtsberatung:
Mi 09:00-10:30
jeden 1. u. 3. Mi mit jur. Unterstützung, 

Bibliothek Biedermannsdorf 
Perlasg. 10, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71610
www.biedermannsdorf.bvoe.at
bibliothek@biedermannsdorf.at
Di 08:00-12:30 
Do 15:00-19:30 
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